
 

 

LM Besatzaktion: Backhaus setzt mit 
Grundschülern 60 Störe in die Ostsee 
Gemeinsam mit einer zweiten Klasse der Christophorus-Grundschule Rostock 
und Mitarbeitenden der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und 
Fischerei MV (LFA MV) hat Umweltminister Dr. Till Backhaus heute an einer 
Stör-Besatzaktion in Rostock/ Hohe Düne teilgenommen. Unter dem Motto 
„Stör macht Schule“ wurden insgesamt 60 ca. 1kg schwere Baltische Störe 
eingesetzt. 

„Die heutige Aktion macht die Kinder auf aktive Art und Weise mit dem als 
‚lebendes Fossil‘ geltenden Stör vertraut. Galt doch der Wanderfisch, der 
mehr als 200 Millionen Jahre Evolution überdauert hat, in der Ostsee seit 
den 1970er Jahren als ausgestorben. Die Wiederansiedlung des Baltischen 
Störs wird seit Mitte der 1990er Jahre intensiv von der LFA MV zusammen 
mit Partnern in Deutschland und darüber hinaus vorangetrieben. Basierend 
auf genetischen Untersuchungen wurde 2002 entschieden, den 
nordamerikanischen Atlantischen Stör (Acipenser oxyrinchus), die auch für 
den Baltischen Raum ursprüngliche Art, in der Ostsee wiederanzusiedeln. 
Dazu wurden ab 2005 und 2006 Laichtiere aus Kanada importiert und seit 
2010 erfolgreich an der LFA MV vermehrt. 

Die LFA spielt eine zentrale Rolle bei der Wiederansiedlung des Störs im 
Baltischen Raum. Nicht nur durch die Anwendung der verschiedenen 
Untersuchungssysteme hat sich besonders das Institut für Fischerei der LFA 
international als Ansprechpartner etabliert. Das Ziel der Wiederansiedlung 
des Baltischen Störs als Teil der Biodiversitätsstrategie zeigt schon jetzt erste 
Erfolge. So wurden seit der ersten Vermehrung in der Forschungsanlage in 
Born/ Darß neun Millionen Larven erbrütet. Seit 2006 wurden in Deutschland 
rund 4,4 Millionen Baltische Störe besetzt. Weiterhin haben 
Kooperationspartner aus Deutschland, Polen, Litauen, Lettland, und Estland 
zwischen 2020 und 2024 mehr rund fünf Millionen Larven ausgesetzt. Das 
derzeit größte Weibchen in Born, welches zur Reproduktion der Larven 
beiträgt ist, 2,5 Meter lang und 120 Kilo schwer. Ihr Alter wird auf 
mindestens 35 Jahre geschätzt. Darüber hinaus konnten mit verschiedenen 
Anpassungen bei der Reproduktion die Erfolge deutlich verbessert werden. 
Allein 2024 wurden insgesamt 2,3 Millionen Störlarven erbrütet. Das ist das 
Siebenfache gegenüber 2010. Die Befruchtungsrate lag bei 90,6 Prozent, die 
Schlupfrate bei 78 Prozent. An der Vermehrung nahmen in den vergangenen 
beiden Jahren erstmals auch junge Nachwuchslaichtiere teil. Sie wurden aus 
anderen Haltungsanlagen nach Born überführt und in den Laichtierbestand 
integriert“, sagt der Minister. 
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Erst kürzlich besuchte eine Delegation des Landwirtschaftsministeriums und 
des Fischereidienstes Litauen das Institut für Fischerei der LFA MV für den 
fachlichen Austausch für zukünftige wissenschaftliche Kooperationen. 
Litauen erhielt bereits von der LFA MV potentielle Laichtiere zur Etablierung 
eines eigenen Laichtierbestandes. Zum ersten Mal nahmen Experten aus 
Litauen auch an der diesjährigen Reproduktion teil, um von der Expertise LFA 
MV zu profitieren. So soll künftig die Reproduktion des Baltischen Störs im 
eigenen Land vorangebracht werden. 

Bei der ersten erfolgreichen Reproduktion dieses Jahres schlüpften vor 
wenigen Tagen ca. 850.000 Larven. Neben Litauen haben bereits die 
Partnerländer Lettland, Schweden, Estland und Polen die Abholung von 
Larven für Besatzmaßnahmen in den eigenen heimischen Fließgewässern 
bestätigt. 


